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Lern- und Übungsblock 

inklusive Gehörbildungs-CD 

 Vom Notenlesen  
zum Blattsingen 

BAND 1



Liebe Chorsängerin, lieber Chorsänger, 
 
was war Dein erster Gedanke beim Durchblättern? „Endlich lerne ich Notenlesen!“ oder „Oje …“? 
 
Falls die Sorge größer als die Vorfreude ist, erinnere Dich doch einmal an die Zeit vor Deinem 
Schuleintritt, als Lesen und Schreiben noch eine spannende, aber fast unüberwindbar scheinende 
Herausforderung war. Und wie schnell ist dann die Zeit bis zu Deinem ersten selbst gelesenen 
Buch vergangen! 
 
Lesen und Blattsingen haben viel gemeinsam: Wie die einzelnen Buchstaben über Silben und 
Wörter zu ganzen Sätzen gewachsen sind, so beginnst Du auch hier mit einzelnen Tonhöhen und 
Notenwerten (also den Buchstaben der Musik, die erst zusammen einen „richtigen“ Ton ergeben), 
verbindest sie zu Tonpaaren (Intervallen) und schließlich zu Melodien. 
 
Anders als beim Instrument haben wir Sänger für die Töne keine Griffe oder Tasten, an die wir 
uns halten können. Wir müssen für jedes gelesene Intervall eine Klangvorstellung im Ohr haben. 
Und dazu helfen Dir diese Übungsblätter und die Gehörbildungs-CD.  
 
Für beides brauchst Du überhaupt keine Vorkenntnisse, aber Neugier und ein bisschen Ausdauer 
schaden nicht. Die Hilfe Deiner Eltern ist – wenn überhaupt – nur am Anfang der Blätter nötig, 
weil sich die Aufgabe danach meistens nicht mehr verändert. Du kannst jedes Blatt einzeln ver-
wenden und gleich am nächsten weiterarbeiten, wenn ein fertig ausgefülltes Blatt zur Korrektur 
bei Deiner Chorleiterin oder Deinem Chorleiter bleibt. Und noch ein Vorteil: Es geht auf kürzestem 
Weg zum Ziel. Du lernst also nur, was Du für das Blattsingen wirklich brauchst. 
 
Hier bist Du Dein eigener Lehrer: Manche Blätter sind zwar ruckzuck fertig, wenn man von den vor-
gegebenen Beispielen, z.B. beschriftete Tastaturen, ohne Nachzudenken abschreibt, aber für den 
Schnellsten gibt’s keinen Sonderpreis. Entscheide selbst bei jeder Übung, welche Hilfsmittel Du nutzt. 
 
Apropos Tastaturen: Notenlehre- und Blattsingaufgaben lassen sich besser „begreifen“, wenn ein 
Tasteninstrument in der Nähe ist. Falls nicht, wünsche Dir doch von Deinen Eltern ein ganz einfa-
ches Kinder-Keyboard. (Das kostet nicht viel mehr als eine CD und stört auch keinen Nachbarn.)  
 
„Wieviel soll ich üben?“ – „Mäßig, aber regelmäßig.“ antwortete vor 30 Jahren meine Klavierleh-
rerin. Und – sie hatte wohl Recht. Zu viel Neues in zu kurzer Zeit bleibt einfach nicht im Kopf. Aber 
immer wieder von vorne anzufangen, macht auch keinen Spaß. Also: Besser jede Woche ein Blatt 
ausfüllen als alle Blätter nur in den Ferien.  
 
Mir selbst macht das Üben immer dann besonders viel Freude, wenn sich meine Fähigkeiten 
schnell verbessern. Mit Hilfe dieser Übungen wirst Du schon in der nächsten Chorprobe die Noten 
ein bisschen mutiger in die Hand nehmen, versprochen!  
Na dann: Los geht’s – Der erste Ton heißt g … 
 

 
Dein                    Bremen, im Dezember 2021 
 

 
PS: Übrigens bin ich auf ganz viele Übungsideen durch die Rückmeldungen meiner Chorsänger gekommen.  
Wenn Du Dich noch an Deinen ersten Gedanken beim Durchblättern erinnerst, dann schreibe ihn mir doch:  
notenkurs@gmx.de. 



Teil 1:  Noten (Tonhöhen und Rhythmus) 
            
□  1    Töne bestimmen (Linien und Zwischenräume) 
□  2    + Violinschlüssel schreiben / Takt / Taktstrich  
□  3    + Tonleiter / Hilfslinien  
□  4    + Tonleitermerksatz  
□  5    + Oktavbereiche  
□  6    Wiederholung  
□  7    Töne schreiben
□  8    Notenwerte bestimmen  
           Notenwertepuzzle  
□  9    Notenwerte ausrechnen / Viertelschläge zuordnen 
□  10  Viertelkisten zuordnen 
□  11   Rhythmen singen  
□  12  Pausenwerte bestimmen  
□  13  Grundschläge zuordnen  
□  14  Rhythmen (einschl. Pausen) singen 
□  15  Noten- und Pausenwerte schreiben 
           2 Ansichtstastaturen  
□  16  Klaviertastatur / Halb- und Ganztonschritte  
           bestimmen 
           2 Ansichtstastaturen  
□  17   Vorzeichentöne bestimmen  
 
Teil 2:  Intervalle, Tonarten, Dreiklänge 
 
□  36  Intervalle bestimmen (weiße Tasten)
□  37  Intervalle schreiben / Unterscheidung
□  38 Sekunde, Terz bestimmen
□  39  Sexte, Septime bestimmen
□  40 Sekunde, Terz, Sexte, Septime bestimmen
□  41  Quarte, Quinte, Tritonus bestimmen
□  42 + schwarze Tasten
□  43  Dur-Tonleiter / Dur-Quintenzirkel 
□  44 Moll-Tonleiter / Dur- und Moll-Quintenzirkel 
□  45  + Tonarten, Vorzeichen ergänzen  
 
Teil 3:  Blattsingen 
 
□  56  Quintraum (Dur)
□  57  + Quintraum (Moll) / Oktaverweiterung (Dur)
□  58 Dreiklangsumkehrungen / Oktaverweiterung (Moll) 
 
 
 
□  61  Bass-Schlüssel schreiben / Töne bestimmen  
□  62 + große Oktave   
□  63  + Vorzeichen  
□  64 + Vorzeichentöne schreiben
□  65  Wiederholung Teile 1 und 2  

□  18  Klaviertastatur (einschl. schwarze Tasten) 
□  19  Vorzeichentöne unterscheiden (Tastenfarbe) 
□  20 Vorzeichentöne bestimmen  
□  21  Vorzeichentöne schreiben 
□  22  Tastenvergleich / enharmonische Verwechslung schreiben  
□  23  Halb- u. Ganztöne bestimmen (einschl. schwarze Tasten) 
□  24 punktierte Noten- und Pausenwerte ausrechnen /                
           Taktarten bestimmen 
□  25  Haltebögen schreiben  
           Viertel-Maßband  
□  26 Grundschlagstriche zuordnen 
□  27  + Synkopen 
□  28 Rhythmen (einschl. Synkope) singen 
□  29 punktierte Noten- und Pausenwerte schreiben 
□  30  Vorzeichen am Zeilenanfang bestimmen und schreiben 
□  31  + Töne bestimmen 
□  32  + Oktavbereiche 
□  33  + Auflösungszeichen  
□  34  Vorzeichentöne (einschl. Auflösungszeichen) schreiben / 
           Synkopen (einschl. Pausen) singen 
□  35  Wiederholung 
           Urkunde Silber 

 
□  46 Tonleitern schreiben / Tonarten bestimmen 
□  47  Prime, Quarte, Quinte, Tritonus, Oktave bestimmen 
□  48 Wiederholung: Sekunde, Terz, Sexte, Septime 
□  49 alle Intervalle bestimmen 
□  50  alle Intervalle schreiben 
□  51  Dreiklänge bestimmen und schreiben 
□  52  + Grundtöne 
□  53  + Umkehrungen 
□  54  Transponieren, Grundtöne bestimmen 
□  55  Wiederholung 
 

 
□  59  Tonarten 
□  60 Lieder 
           Urkunde Gold 
 

 
□  66 vermindert, übermäßig: Prime, Oktave 
□  67  + Quarte, Quinte 
□  68 + Sekunde, Terz, Sexte, Septime 
□  69 alle Intervalle bestimmen 
□  70  alle Intervalle schreiben

Teil 4:  Wiederholung / Erweiterung im Bass-Schlüssel
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Aller Anfang ist schwer, doch wenn der Anfang nicht wär', wo käm' das Ende dann her? 
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D Alf(IS rirjstJg! GJalch wei1er mit dem näCJIJslen Blatt. 

D Blno v-eibesse,n und weiter mit cSam nachsten SlaU. 

D Bitte verbeuem und wl&der abgobo.n 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: ... ................................................ . 

Übungsblatt 5 

Um alle Töne mit gleichem Namen {z.B. die 3 verschiedenen a-Töne) voneinander unterscheiden 
zu können, benennt man sie nach verschiedenen Oktavbereichen. 

Einen gemeinsamen Oktavbereich (Familie) bilden alle Töne vom c bis zum darüber liegenden h.

kleine Oktave 1 1 eingestrichene Oktave zweigestrichene Oktave 1 lctrei. .. 
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(sprich: kleines a, (sprich: ceins, d eins usW.) (sprich: czwel, d zwei usw.) 
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Bestimme folgende Töne. 
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D Alle1. rie11t19! Glelch weiter m,t �em naCl!Slen a1au 

D Brite verbessern und weiter n11t dom michs1en Blatt 

D Bitte verbessam und Wieder abgeben. 

Name· ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 8 

Am Aussehen einer Note kann man Ihren Notenwert (Dauer) erkennen. So gibt es die 

Ganze 

0 

Auch in der Notenschrift gilt: 

1 0 

Bestimme folgende Notenwerte. 

Halbe 

2cJ 

Cl 

Die Notenhälse können auch nach unten 
I 

j � zeigen

r J r :J

J 

C 2021 U1nc11 Kaiser. Bremen 

Viertel Achtel 
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N O T E N W E R T E P U Z Z L E  
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D Aßes rlchtfgl Gleich Waller mit dem nliclnten Blelt, 

D Bitte verbessern Und Wi!l\er mit oei'l1 nli!;ß!lten B!alt 

D Bltle verbessern und wlede, abgeben 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 13 

Die gezählten Viertelschläge nennt man Grundschläge. 

Zur Erinnerung: 
Die Striche schreibt man immer über die erste Note des jeweiligen Grundschlages. 

Zeichne die einzelnen Grundschläge und die Taktstriche ein. 
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□ Alle$ rlcl)ligl Gleich Well!lr ml! dem niehstCll'I Bl�rt 

D B11t8 verbessem 1/1111 weJ�mlt dem fiäcilst.m Blatt 

D eiue \19rbessam und wieder etigebun. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 15 

Schreibe in jedem Takt den Noten• oder Pausenwert ab (also nicht bestimmen!). 

0 
I" 1„ 

1- 1- 1-
Stehen die Noten auf der 3. Linie oder höher, werden die Notenhälse nach unten geschrieben 
(linke Seite). 
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D Alles richtig! Gleich weijer mit dem nächsten Blatt. 

D Bitte verbessern und weiter mit dem nächsten Blatt. 

D Bitte verbessern und wieder abgeben. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 
D Es sind auch .... richtige Antworten als „falsch" markiert. 

Übungsblatt 16 

Die bisher gelernten Tonnamen entsprechen den Namen der weißen Klaviertasten.

Die Namensreihenfolge bleibt also gleich. 

Die Taste c1 liegt beim (richtigen) Klavier etwa in der Mitte der Tastatur. 

Schreibe die fehlenden Namen auf die weißen Tasten. 
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D Alles richtlgl Gleic!l weiter m,t dem nachsten Blatt 

D Bitte vert>essem und we,1ei rn11 dem nachslen Blall. 

D B,tto verbessert'! Ond y,,ader abgeben 

Name: ........................................... , ........ , ....... .. 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 26 

1 
Verbindet man die ersten beiden Töne J 2J 

durch einen Haltebogen, 
J.i--------,J_,i..;..

) 
__ ......,,�,...:--J ----l 

entsteht eine punktierte Viertel. 

Wichtig: 

'-------------

1 

&1 J.
CD 

Da die punktierte Viertel um die Hälfte länger ist als der 1. Grundschlag, beginnt der 

2. Grundschlag noch während der punktierten Viertel.

Die anschließende Achtel gehört zu diesem 2. Grundschlag.

Der 2. Grundschlagstrich steht alleine zwischen den Noten. 

Zeichne die einzelnen Grondschfäge und d;e Taktstriche ein. 
Benutze das Viertel-Maßband.
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hat den Grundkurs (Übungsblätter 1–35) 
 

„Vom Notenlesen zum Blattsingen“ 
 

mit sehr großem Erfolg abgeschlossen:  
Alle Übungsblätter sind richtig ausgefüllt. 

Alle Rhythmusübungen werden sicher beherrscht. 
 

Damit verfügt er/sie über alle wichtigen Kenntnisse  
und Fähigkeiten des Notenlesens und wird  

zum/zur Noten-Lese-König/in ernannt. 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
 
 
 
 

 
                Ort, Datum  Unterschrift

� � � � � � � � �

URKUNDE 
silber
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Schreiben ist Silber - Hören ist Gold! 
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Der Weg vom Notenlehre-König zum Blattsinge-Kaiser führt an deinem CD-Player vorbei. 

Mache jetzt die Übungen der Gehörbildungs-CD zunächst unabhängig von den Übungsblättern. 
(Ab Übungsblatt 38 sind dann dann einzelne Tracks zur Wiederholung angegeben.) 

So kannst du alle kommenden Übungsblätter gleich praktisch anwenden. 

Also: Weg mit dem Bleistift und her mit der CD! 
PS: Die erste Lösung heißt übrigens ...• Dur" 
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0 Alles richtig! Gleich weiter mit dem nächsten Blatt. 
0 Bitte verbessern und weiter mit dem nächsten Blatt. 
0 Bitte verbessern und wieder abgeben. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

ObuAgsblatt 44 

Trage die Ganz- ( U ) und Halbtöne 01) unter der Tonleiter ein. 

a-Moll:
1 2 3 4 5 6 7 8 

e II 

a II 

-e-
-e-

Hier liegen die Halbtöne zwischen den Tonleiterstufen 2-3 und 5-6, alle anderen sind Ganztöne. 

Diese Reihenfolge nennt man Moll-Tonleiter. 

Beginnt sie mit dem Ton a, nennt man sie a-Moll-Tonleiter, bei dem Ton h h-Moll-Tonleiter usw. 

Außer bei a-Moll braucht man immer Vorzeichen, um eine Moll-Tonleiter aufzuschreiben. 

übertrage die Ganz- und Halbtöne unter die folgenden Moll-Tonleitern. 

Ergänze dann die fehlenden Noten und einzelnen Vorzeichen. 

© 2021 Ulrich Kaiser, Bremen 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



Ansich
ts

seite



0 Allas rlel'1bg Y,:,rgesur>genl G!eich v.e11e1. Name: ............................................................. . 

D Bitte wfedertiwin Und weller mll dam nächs!en 8ian 

0 Bitte noch �nn-.al Oberi und v1ntngen. Chorgruppe: ..................... ............................... . 

Übungsblatt 60 
(Grundlagen des Blattsingens 5} 

Lieder sind wie kleine Baukästen. Sie bestehen aus den drei Bausteinen 
Melodie - Rhythmus - Text, die man zunächst alleine üben kann: 

Melodie 
Rhythmus 
Text 

= gleichmäßig Ton für Ton auf .na� singen 
= Grundschläge klopfen und Notenwerte auf �la� sprechen 
= Text sprechen 

Setzt man zwei Bausteine zusammen, ergeben sich diese Möglichkeiten: 

Melodie+ Rhythmus 
Rhythmus + Text 
Melodie + Text 

= Melodie rhythmisch auf �na� singen 
= Grundschläge klopfen und Text rhythmisch sprechen 
= gleichmäßig Ton fur Ton auf Text singen 

Welche Übungsteile besonders gut helfen oder übersprungen werden können, musst du 
nach Anlage des Liedes und deinen eigenen Vorkenntnissen entscheiden. 

Beispiel für einen Bauplan: 
1. Melodte ... 2. Rhythmus ... 3. Rhythmus+ Text .. 4. Melodie+ Rhythmus ... 5. Alles

[1} Erarbeite schrittweise die folgenden Lieder.

-f¼r - ,J IJ JJJ½j]
Es, es. es lJnc! es, es iSt ein har- ter Schluss, wen. weil. wen und weil, wen 

# u1rrru1rrrR1 
!Ch aus Frank- furt muss. Drum schlag K;h Frank -furt aus dem Sinn und' 

J l II
wen-de mfch. Gott weiß wo - hin. Ich will mein Glück pro - bie - ren. mar-schle - ren. 

f2l Wenn du ein Lied schon kennst, singe es auswendig auf Tonnamen oder tausche Dur und Moll.

,�
I, 1 J 1 :. ;, r r I r O ,J I r v v r I r· u 1 

Ma - ri - a durch ein' Dom - wald ging, Ky-ri-e-lei son, Ma 
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hat den Aufbaukurs (Übungsblätter 36-60 und CD) 
 

„Vom Notenlesen zum Blattsingen“ 
 

mit sehr großem Erfolg abgeschlossen:  
Alle Übungsblätter sind richtig ausgefüllt. 

Alle Gehörbildungs-Übungen werden sicher beherrscht. 
Alle Blattsinge-Tricks sind zuverlässig eingeübt. 

 
Damit verfügt er/sie über alle wichtigen Kenntnisse  

und Fähigkeiten des Blattsingens und wird  
zum/zur Blatt-Singe-Kaiser/in ernannt. 

 

Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
 

 
 

 
                Ort, Datum  Unterschrift

� � � � � � � � �

URKUNDE 
gold
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0 Alles r!chhgl Gleich weiter mit dem oäthsten Blatt 

0 Bitte vert:>essem LJM Weiter mlt dem näthsten Blatt 

0 B11tevortlessem und wieder.illgeben 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 63 

Bestimme und spiele folgende Töne. 

-�:

ffo

Gw 

#:e: 

:,:#o

±Jh:a

�o 2='. 

2=#
'' 

2=
ff-e-

1 
ba 

11u
,

,�
o

l�-e-

,�
o

b..a. 
1 

1&0
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□ Alles nWnlg! Gleich Wlliler mtl dem nadis-ton BlalL 

D Bille Vßf'bB6sem \IJ1d wa�er mll dem näl;m;t11n Blan. 

D Bi!lll "6/beSOO:m und wl&der abgeben. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: .................................................... . 

Übungsblatt 65 
(Wiederholung Teile 1 und 2) 

Bestimme folgende Töne mit Namen und Oktavbereich. 

1) 

1 0 
0 

Schreibe folgende Töne. 

Halbe fis Viertel c Achtel h Ganze dis1 Viertel D 16tel cis 

punktierte punktierte punktierte punktierte punktierte punktierte 
Achtel g Ganze H Viertel ces 1 Halbe b 16tel A Achtel Es 

Entscheide: Weiße (w) oder schwarze (s) Taste? 
�-

:1: �1, �
b 

1) 

0 

1�
0

0 

110 1 0 

Entscheide: Ganzton ( U ) oder Halbton (V)? 
qo -

2:�1, 1) 0 1 11,.. 
0 1) I& 0 lt 

0 

-

Schreibe die enhannonische Ve,wechslung. 

:Jf#ft
# 

0 Ibo lljo IP
O

110 I�"

Schreibe folgende Intervalle. 

0 0 

g 3 aufwärts g 6 abwärts r 8 aufwärts T abwärts 

C 2021 lJlrieh Kelsar, Bren,en 
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D Alles nch119! Gleich weiter mu dem naahsten Blatl 

0 Bitte vertiessem und wßfler mil dem nachsten Blatt 

0 Bltte VO!bessem und wieder abgeben. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: ............................ ....................... .. 

Übungsblatt 68 

In seltenen Fällen werden große zu übermäßigen und kleine zu verminderten Intervallen: 

verminderte Terz - kleine Terz - große Terz - übermäßige Terz 
V V V 

Halbton Halbton Halbton 

Bestimme und spiele folgende großen, kleinen, übermäßigen und verminderten Intervalle. 

2: ff ·,, ( 1 1# lzo 11a, 
u 0 u 

w3 

:r,,o 
() 

110 
0 �o 

0 
«> 

,, 

�: 1'
0

0 0 

11,0 
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#o 
C 1 ,, 

,
�o e 

2: lzo �o IJ 
,, 0 

'' 1., 

,, 0 
1) 

-e-

l
?o 

9: ,, 1 0 go 
&o () 0 
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D Alles nciltiQI Du hast es geschallt! 

D Bi!!e V'81be$sem. 

D Bitte Vlllbesaem und wieder at9atlen. 

Name: ............................................................. . 

Chorgruppe: ... , ................................................ . 

Übungsblatt 70 

Schreibe und spiele folgende Intervalle. 

k2 aufl.värts r 5 abwärts k 7 auf r4 ab 

g 2 auf v 5 ab ü 2 auf ü 6 ab 

ü 8 auf g 7ab g 3 auf r8 ab 

-e-

k 3 auf k 6 ab v 2 auf v 7 ab 

r 5 auf v 6 ab ü 4 auf k 2 ab 

v 3 auf ü 8 ab v 4 auf k 7 ab 

v 8 auf ü 1 ab ü 6 auf g 2 ab 

k 6 auf ü 7 ab ü 5 auf k 3 ab 

C 2021 U1ricil Kal!lor. 8r111Tien 
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v 7 auf ü 4 ab 

r4 auf g 6 ab 

k 2 auf ü 2 ab 

v5au1 V 3 ab 

ü 3 ab r8 auf 

-e-

r 1 

v 6 auf v 8 ab 

g 7 auf ü 5 ab 

ü 1 auf V 2ab 

ü 7 auf 

Jetzt fehlen hier nur noch ein paar 

richtig nette Zeilen delner Chorleiterin 

oder deines Chorleiters ... 

... und dann entschlüsselt fhr diesen 

Rätsel-Kanon 

und singt ihn gemeinsam vom Blatt: 

Die Zahlen zeigen den Einsatzzeitpunkt an. die Fermaten werden nur beim Schluss ausgehalten. 

1. r., 
2. 

1t 1f f t v v v 
� 

f2= 2€ ,
r· t

Al - ler An fang ist schwer, dochwenn der An fang nicht 
3. 

� 

w
.L 

,w � 

f 1f
... 

v
,::: 

f2= E p: 

wär', wo käm' das En de dann her? 

11 
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